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1. Ergonomie: 

An Avids „Juicy Ultimate“-Scheibenbremse am Corratec kann man die Griffweite 

der Bremshebel anpassen. Und zusätzlich die Lage des Anpresspunktes der Brems-

klötze an den Scheibenbremsscheiben über eine separate inbusschraube feinjustie-

ren. der Shimano XtR daumenschalthebel lässt sich seitlich verschieben.

2. Scheibenbremsen: 

Scheibenbremsen sind fast schon Standard, so wie im Bild am Conway. Meist sind 

vorne 180-mm-Scheiben (auch „Rotoren“ genannt) verbaut, hinten Scheiben mit 160 

mm durchmesser. An günstigen Bremsen sind oftmals etwas klobige hebel zu sehen.

3. Innenverlegte Züge: 

innenverlegte Züge, wie hier am Cobra, sorgen für aufgeräumtes Aussehen des 

Bikes. im schlechten fall klappern sie im Rahmen, beim Cobra tun sie das nicht.

4. Schöne Details: 

Oft sieht man liebevolle details an den Rahmen. Am Wheeler zum Beispiel das 

integrierte Logo am verbindungssteg zwischen den Sitzstreben.

5. Skalierte Sattelstützen: 

Mountainbiker senken vor kniffeligen Abfahrten gerne den Sattel ab, dank Schnell-

spanner schnell möglich. eine Skala auf der Sattelstütze – wie hier am Alex – ermög-

licht danach, den Sattel wieder genau auf die richtige höhe zurückzubringen. 

6.Kettenstrebenschutz: 

egal ob als Schutzaufkleber oder als neoprenüberzug (wie hier am Univega): ein 

kettenstreben-Schutz schont den Lack und verhindert lästiges kettenklappern.

7. Blockierbare Federgabel („Lockout“-Mechanismus) 

Manche federgabeln können mit einem hebel (am Lenker, am Gabelkopf) fest gestellt 

werden – gegen störendes Wippen. der knopf am Panther funktioniert aber schlecht.

8. Carbon: 

der Rahmen des kellys besteht aus Carbon, typisch sind fließende formen wie am 

abgebildeten tretlagergehäuse.
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Rahmenmaterial Aluminium 7005. doppelt konifiziert Gabel Suntour NRX-7600LO, Lockout, Federweg 75mm Schal-
tung v/h, Hebel Shimano Deore/Shimano SLX Shadow, Shimano Deore Rapidfire, 27-Gang Kurbel Shimano Über-
setzung v/h 22-32-42/12-34 Laufräder Naben: Shimano DH-8-M15, FH-RM16, Felgen: Rigida ZAC 19SL, 32-L. Reifen 
Schwalbe Smart Sam Sport 2.25 V-Bremsen Shimano, Hebel: Shimano Vorbau/Lenker/Griffe Bulls Alu, Bulls Alu/
Moon Bar/Bulls Stütze/Sattel Bulls Alu/Bulls VL-1184 Sonstiges Züge unter dem Oberrohr verlegt, ergonomische 
Griffe, Schutzring am großen Kettenblatt 

das „king Boa“ von Bulls ist beinahe 

schon ein klassiker im einsteigerseg-

ment bei Bulls. Wer etwas mehr Geld 

investieren will, kann das Rad auch in 

einer version mit Scheibenbremsen er-

werben. der Rahmen ist ein bewähr-

tes Aluminium-Modell, daran sitzt eine 

günstige Ausstattung, die dem Preis des 

king Boa gerecht wird.

Fahreindruck
nicht nur der Preis, auch die Ausstat-

tung, das Gewicht und die Sitzposition 

zeigen, dass es sich beim king Boa um 

ein einsteigerrad handelt. nimmt man 

im bequemen Sattel Platz fällt die kürze 

des Bikes auf, die in einer sehr angeneh-

men, recht aufrechten Sitzposition resul-

tiert. toll sind die ergonomischen Griffe, 

die ein Abknicken des handgelenks ver-

hindern. die Schaltkomponenten funk-

tionieren klaglos, die v-Bremsen sind in 

Ordnung, verlieren bei nässe allerdings 

einen teil ihrer Bremswirkung – wer 

ambitionierter fahren will, kann auf die 

Scheibenbremsen-version ausweichen. 

Schnell an Grenzen stößt im Gelände 

die federgabel, die das Bulls definitiv in 

die Reihe der tourenorientierten Bikes 

verweist.

Fazit
ein für einsteiger gutes, solides Moun-

tainbike, das sich auf Wald- und Schot-

terwegen richtig wohl fühlt.

BULLS  King Boa

die einzige felgenbremse im testfeld

 Bei Händlern mit ZEG-Zeichen im Schaufenster. Infos Tel.: 0221-17959-0, info@zeg.de
Preis: e 499 Gewicht: 12,8 kg (ohne Pedale) 
Größen: 38,42,47,52,57 cm (Test)

Ausstattung

Preis/Leistung

Fahrverhalten    

Sitzposition

City

Bergauf

Bergab

Gelände

Plus/Minus: 
+ Bequemer Sattel
+ Ergonomische Griffe
- Gewicht
- Gabel

Testurteil
Gut

Mountainbike ab 499 Euro




